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Pfarre K i e r t i n g *).

Eine Stunde von Klosterneuburg entfernt / mitten zwischen

Weingebirgen / und umgeben von den benachbarten PfarrenSt.
Andre / Höflein/ Kritzendorf/ St. Martin und Weidling/ liegt

das der StLftsherrschaft Klosterneuburg unterthänige/ und unter

dem Landgerichte der Stadt Wien stehende Dorf K i e r l i n g7
mit 107 Häusern/ und einer uralten Pfarrkirche/ die den heil.

Aposteln Petrus und Paulus gewidmet ist. Schon zu

Anfange des 12. Jahrhunderteö geschieht in den Urkunden deS

Stiftes Klosterneuburg der Familie von C h i r ch l i n g e n Mel¬

dung. So erscheint schon im I. 1108 ein Tie me von Chirch-

lingen/ der nebst seinen Nachfolgern in diesem Dorfe ein Schloß

besaß / das aber schon längst verfallen / und dessen Stelle gar¬

nicht mehr auszumitteln ist. Rudolph und seine Gattin
Willebirgis waren schon im 12. Jahrhunderte Gutthäter

des benachbarten Stiftes. Mehrere andere dieser Familie er¬

scheinen bey gemachten Schenkungen als Zeugen.

Ursprünglich war dieser Ort'eine Filial nach St. Mar¬
tin; aber schon vor dem Jahre 1220 hatten die Herren von

Chirchlingen bey ihrer hiesigen Wohnung eine C a p e l l e er¬

richtet/ die innerhalb den Gränzen der Pfarre lag/ und von

einem Priester versehen wurde / der im Dorfe auch die heil.

Sacramente ausspendete. Als im obenerwähnten Jahre ein

Priester des Paffauer Bisthums/ Nahmens Heinrich/ bey

dieser Capelle angestellt war / machte er so viele Eingriffe in die

pfarrlichen Rechte der Mutterkirche St. Martin/ daß Propst

M a r g u a r d' II. von Klosterneuburg sich gezwungen sah/

deßhalb eine Klage zu Rom einzureichen. Papst H 0 n 0?

rius IH. bestellte zur Untersuchung dieser Beschwerde die

Äbte zu Heiligenkreuz und zu den Schotten und den Dechant

*) Nach dem eingeschickten Berichte des hiesigen Hrn. Pfarrers, Euse¬
bius Matt! von Löwenkrcuz, C. R. C., und nach Max. Fischers
merkwürdigeren Schicksalen von Klosterneuburg ; verglichen mit den Acren

. dieser Pfarre im Consistorial-Archiv Lit. R. Nro. II. und dem Pfarr-

gedenkbuche des Herrn Ignaj Dauderlau, und Malachias
Vitzthum, CVR. g.
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